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Wir hüpfen alle voller Glück,

mal auf, mal ab, mal hin, zurück.

Zum Feiern gibt es immer Grund,

denn Freude haben ist gesund.

FEIERN



Komm, wir tanzen! Nur wir zwei!

Oh! Schau her: Schon sind wir drei.

Hoppla! Da kommt Nummer vier.

Jetzt ist schon die Fünfte hier.

Wir sind sechs! Nein, sieben! Acht!

Neun kommt auch, tanzt mit und lacht.

Sind wir wirklich jetzt schon zehn?

Wird es so nun weitergehn?

Tanzt zum Schluss die ganze Welt?

Alle jubeln … einer bellt?!? 

 

He! Man soll nicht übertreiben.

Hunde müssen draußen bleiben!

RINGELREIHEN



Oben hängen ist nicht gut.

Und zum Fallen fehlt der Mut.

Manchmal hast du nur die Wahl

zwischen Leiden und der Qual.

So, wie wenn du Hunger hast

und das Essen dir nicht passt.

HILFE?



»Das Meer ist groß, und du bist klein.

Hör auf, hör zu, und lass das sein!

Sei still, sei brav! Du bleibst jetzt hier!

Die Welt ist böse, glaub es mir!

Der Horizont, der Rand der Welt,

ist schlimm, weil man dort runterfällt.

Die Welt ist eine Scheibe, und …«

»Ach Oma! Nein! Die Welt ist rund

und schön und spannend, Ehrenwort!

Komm Schätze suchen! Jetzt sofort.«
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